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Anhange beigegeben werden können, ſo ha ben nunmehr die „Reſervationen“
eine, der (itirten Bulle entſprechende, vollſtändige Imarbeitung gefunden
(S 589 ff.) Im Uebrigen haben ſich weſentliche, oder auch nur größere
Aenderungen nicht als nothwendig erwieſen. M Einzelnen behandelt die
vorliegende Abtheilung von dem vierten, das „Paſtoralwirken“ darſtellenden
Uche das Capitel, „das Lehramt“, und die Predigt
bis 254), die Katecheſe bis S 350), 3 die Miſſionsthätigkeit bis

369) und die Wiſſenſchaft (bis 37⁰9 odann von 2, dem
„Prieſteram der irche! gewidmeten Capitel In 5 Abſchnitten die Lehre
von der Verwaltung der hl Sacramente im Allgemeinen und der erſten
Sacramente tim Beſonderen.

In Anbetrach der allgemeinen Anerkennung, E.  e Amberger's claſſiſche
Paſtoraltheologie gefunden hat, bedarf der neue Band einer ausdrücklichen
Empfehlung; die eingehende are Behandlung der einzelnen Materien, der
erhebende Geiſt und die vollendete Form feſſeln den Leſer on bei der
bloßen Lectüre weniger Seiten.

Trier. ch d, geiſtl Rath

15) Der Beruf. ——  Conferenzen, —  den Zöglingen des biſchöflichen Con⸗
victes (in Luxemburg) gehalten von Krier, Director. Luxemburg,
rück 1883 Kl 80 und 296 Pr M 2.— 1.24

In Buchform hat Director Krier, jetzt General-Vicar von Luxem⸗
burg, die orträge, welche - ſeinen Zöglingen u  3.  ber die wichtige An
gelegenheit der Standeswahl gehalten, einem weiteren Kreiſe von Leſern,
Lehrern ſowohl als Studierenden, angeboten, und dieſen wie jenen dürfte
das Buch eine willkommene, dankenswerthe Gabe ſein. Die irecte uſprache,
we an die üher thren Lebensweg ſich berathenden Jünglinge ſich⸗ richtet,
i'ſt von den Vorträgen beibehalten; dagegen ſind dieſelben ſachlich zu 2
bald längeren, bald kürzeren apiteln umgeſtaltet, die zu Abſchnitten
ich gruppiren und eingehen zunächſt den eru im Allgemeinen, dann im
Einzelnen den eru Prieſter⸗ und Ordensſtande und zu den ver

ſchiedenen weltlichen Ständen behandeln. In allen Belehrungen und Be
rathungen bewährt ſich der der Erziehung erfahrene Verfaſſer als treuer
und nüchterner Jugendfreund, dem e8 einzig darauf ankommt, die richtige
Erkenntniß ſeiner Zöglinge zu fördern und ihre Berufswahl ⁰ zu leiten,
daß Jeder „Unter allen Ständen, welche an ſich gut ſind, gerade denjenigen
wähle,x für welchen ott ihn beſtimmt hat; denn der heiligſte und voll
kommenſte Stand iſt nich für Alle der beſte“. Die Sprache iſt ſchlicht;
zahlreiche Züge aus der Geſchichte und dem Leben geben der ganzen Be
handlung einen beſonderen Reiz In Folge der eigenartigen Verhältniſſe
des kleinen, neutralen Luxemburger Landes, welches ſeinem durchaus deutſchen
Grundcharakter Trotz mn ſeinem Denken und 9⁴ eſen franzöſiſchNaeiſt, hat das Buch etn für einen Fremden auffälliges epräge dieſe Eigen  —
art des Buches beweiſt aber auch, daß die Conferenzen aus dem —.——
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Lehen erwachſen Iu und demſelben allſeitig echnung tragen, und dieſe
Umſtände verleihen ihnen einen beſonderen Werth

Trier. Prof 0 geiſtl. Rath
16) Sieben Vorträge Über die ſociale rage. Von

Dr jur Alfred h Linz, Eb
119 Seiten. Preis 4.60—
me ehr fleißige, von großer Beleſenheit und ſcharfem Nachdenken

zeugende Arbeit iſt der eutſchen Leſewelt mit den vorſtehenden Vorträgengeboten. Sie ird insbeſondere den Rednern und Vorſtehern chriſtlicher
Vereine, den Caſinos, Meiſter und Geſellen⸗Vereinen vorzügliche Dienſte
leiſten. Die Vorträge haben im Linzer Caſino chon großen Anklang gefunden
Uund werden e überall Unter ähnlichen Verhältniſſen. Das behandelte Thema
iſt eminent zeitgemäß. Wenn auch eute beim Glaſe Bier und der Eigarretim Munde die Ociale Frage beſprochen wird, ohne daß dieſe wichtigſte
Frage dadurch auch MUr im Mindeſten der Löſung näher gerückt erſcheint,
ſo 9¹ doch jeder Gutes, welcher ein kleineres oder größeres Publikum
für dieſelbe intereſſirt. Wenn die Welt die Ociale Frage nich 3u löſen unt
Stande iſt, ſo ird die ociale Frage die Welt, die beſtehende Ordnung
auflöſen. Wer darum auch nur eine Kleinigkeit zUr Vermeidung letzterer
Eventualität eiträgt, dem gebührt aufrichtiger an Dieſen Dank hat ſich
Dir Ebenhoch vollauf verdient, und ich habe nur zu wünſchen, daß ſeine
Studien fortſetze und 0 den vielen Gleichgiltigen nla und Gelegenheit
gebe, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden und ſie zugleich I  Ar zielbewußten Mit⸗
arbeit beſchlagnehme. Den Anarchiſten und Nihiliſten gegenüber kommt nur
enn zielbewußter, energiſcher Katholicismus der That auf Dieſen geweckt,
ermuntert, belehrt 3u aben, kann der Utor mit Recht für ſich n
ſpruch nehmen. Zuerſt Tklärt Er, worin die ſociale Frage beſtehe, ſchildert
das ſociale Elend mit grellen aber nicht ühertriebenen Farben, dann zeigt
er, 98 die großen Socialiſtenführer Laſſalle, Marx 2C geleiſtet, reſp
geſtrebt haben, und Schluſſe was Ketteler und andere Katholiken geleiſtet
haben. Treffend weiß ET auch die argumenta 20 hominem 99)
verwenden, indem ſeinen Hörern eln ild einer Linzer Socialiſten⸗
Gemeinde entwirft. Ich kann mir denken, te ieſe Auseinanderſetzung
der Sache Klarheit egeben hat

Wenn ich mit einem Punkte nicht übereinſtimme, 0 iſt eS der
Die Maſchine für ſich iſt nicht der Grund des ſocialen Elendes. Die
Maſchine 0 eine U  9 für die Menſchen ſein; Grund alles Elendes
iſt der Zins, das Zins tragende Capital ohne Riſico, ohne Frage, ob die
Arbeit Mehrwerth rzeugt habe oder nich eit eld als Capital betrachtet
ird und unge he.  V ſeit die Geldmänner ihre Zinserträgniſſe nicht mehr
verausgaben, h un den Verkehr zurückleiten, ondern den Zins wieder
Zins tragend anlegen, eitdem ſind Unternehmer und Arbeiter Sklaven, an

un mitauf des Kebeus Nothdurft und noch weniger. Dief
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